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Vorwort
zur 5. Leipziger Konferenz „Mergers & 

Acquisitions“ – „Dritthaftung, Public Policy und 
Material Adverse Change-Klauseln bei M&A“

Die 5. Leipziger Konferenz „Mergers & Acquisitions“ konnte
nach dreijähriger Verzögerung am 6. und 7. Oktober 2023 erst-
malig in den Salles de Pologne in Leipzig stattfinden. Der Grund
der Verzögerung lag in der Covid-19-Pandemie, die eine Teil-
nahme in Präsenz unmöglich machte, aber allein diese Form nach
Meinung der Veranstalter den bestmöglichen Austausch zwi-
schen Wissenschaft und Praxis gewährleisten kann. Die Resonanz
und das große Interesse an der 5. Konferenz haben gezeigt, dass
das Warten auf bessere Bedingungen nicht nur die richtige Ent-
scheidung war, sondern zugleich die Intensität der Diskussionen
aufgrund der verschiedenen Erfahrungswerte aus der Pandemie
beeinflusste.

Die Verzögerung führte auch im Veranstalterkreis zu Verände-
rungen. So schied der Hauptinitiator und „Mann der ersten
Stunde“ der Leipziger Konferenz „Mergers & Acquisitions“ RA
Prof. Dr. Gerhard H. Wächter feierlich als Mitveranstalter aus.
Ihm gebührt nicht nur der Dank, den Impuls zu einer solchen
Konferenz gesetzt zu haben, sondern auch die Bereitschaft, zahl-
reiche Ideen für die Themenfindung der Konferenzen beigetra-
gen zu haben. Gleichzeitig wurde Akad. Ass. Dr. Tony Grobe
neu in den Kreis der Veranstalter und Mitherausgeber aufgenom-
men. Er war ebenfalls seit frühester Stunde Teil der Organisation
der Leipziger Konferenz „Mergers & Acquisitions“ und verfügt
über umfassende Kenntnisse auf dem Gebiet des Privat- und Ge-
sellschaftsrechts, der Digitalisierung und der Nachhaltigkeit und
damit über aktuelle Schwerpunkte, die auch vor dem Recht der
Mergers & Acquisitions nicht halt machen.

Zur diesjährigen Konferenz trafen sich ausgewiesene Wissen-
schaftler und erfahrene Praktiker, um über aktuelle und bisher in
der Wissenschaft wenig betrachtete M&A-Themen wie Dritthaf-
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tung, Public Policy und Material Adverse Change-Klauseln zu
diskutieren. Letztere finden sich vor allem in internationalen Ver-
trägen und gehören hierbei zum Standard, wobei ihre Sinnhaftig-
keit umstritten ist (Haberstock & Bochmann). Gegenwärtige
Ereignisse wie der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine, Lie-
ferkettenengpässe und Nachwirkungen der Pandemie werfen
Fragen auf, ob auch Force Majeure als MAC angesehen werden
kann (Bälz). In diesem Zusammenhang stellt sich auch die Frage,
wie die Gestaltung von OCB-Klauseln (ordinary course of busi-
ness-Klauseln) die in der interim period bestehende Risikovertei-
lung und Risikovorsorge beeinflussen kann (Schanze).

Daneben nimmt Public Policy in den letzten Jahren verstärkt
und in verschiedenerlei Hinsicht Einfluss auf M&A-Transaktio-
nen. Dies betrifft nicht nur die Anwendbarkeit des AGB-Rechts
der Rechtsprechung auf M&A-Verträge (Müller), sondern auch
nationales und internationales Außenwirtschaftsrecht (Seibt), fer-
ner ein fusionskritisches Umfeld für M&A-Transaktionen (Kästle),
als auch neue, bisweilen unbekannte Nachhaltigkeitsvorgaben
(Grobe) sowie Nichtigkeitsfolgen für M&A-Verträge bei Verstö-
ßen gegen Vorschriften des Datenschutzes (Herbrich).

Zur Bewältigung der bei M&A-Transaktionen bestehenden
Unsicherheiten bedient sich die Praxis sog. W&I-Insurances. Von
besonderer Bedeutung sind dabei die Strukturen und Inhalte von
Käufer-Policen (Brand) sowie die Verzahnung der Haftung aus
dem SPA und der Haftung bei W&I-Versicherungen (Kleeberg).
Daneben stellen sich Fragen zur Gestaltung von Käuferpolicen
(Giessen) und zu Erfahrungen bei „Post W&I Disputes“ (Grot-
haus/Harzmeier).

Zudem haben Legal Tech-Funktionen in der Praxis Einzug ge-
halten und erleichtern in unterschiedlichster Weise die M&A-
Transaktion. Neben den gegenwärtigen Möglichkeiten, die Legal
Tech-Anbieter – verstärkt infolge der Pandemie-Restriktionen –
zur Verfügung stellen, werden auch Rechtsfragen aufgeworfen,
die einer vertieften Betrachtung bedürfen (Linardatos).

Im besonderen Fokus von Wissenschaft und Praxis stehen die
Haftung von Organen und Beratern bei M&A-Transaktionen.
Die Organhaftung wurde in den letzten Jahrzehnten von der
Rechtsprechung besonders geprägt, sodass eine Betrachtung aus
richterlicher (Krenek) und anwaltlicher (Löffler) Sicht angebracht
ist. Die Beraterhaftung ist hingegen ein weites Feld. Zunächst ist
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dabei von Bedeutung, welchen Anforderungen M&A-Anwälte
aus Sicht des mandatierten Unternehmens genügen müssen (War-
tenberg). Aus dogmatischer Perspektive stellt sich die Frage nach
den Voraussetzungen der Anwaltshaftung (Markworth), bevor
die Perspektive der Anwaltschaft eingenommen wird (Dietz-
Vellmer). Daneben stellen sich Sonderfragen bei der Haftung von
Investmentbanken und Steuerberatern (Herkenroth/Kleemann).
Die Herausgeber hoffen, dass die nachfolgenden Beiträge einen
umfassenden Einblick geben und Impulse für die wissenschaftli-
che Diskussion setzen können.

Allen Referenten, die ihre Beiträge schriftlich zur Verfügung
gestellt haben, sei an dieser Stelle herzlich gedankt. Zudem ge-
bührt RA Prof. Dr. Hans-Eric Rasmussen-Bonne LL.M., Prof.
Dr. Stefan Korch LL.M. und RA Prof. Dr. Gerhard H. Wächter
Dank für die Leitung je einer Paneldiskussion.

Die Veranstalter danken den Sponsoren P+P Pöllath + Part-
ners, Flick Gocke Schaumburg, ADVANT Beiten, Wächter
Rechtsanwälte, Baker McKenzie, Wollny WP und M&A Review,
ohne die unsere Konferenz nicht hätte durchgeführt werden kön-
nen.

Ein besonderer Dank gebührt dem Team, das hinter der Orga-
nisation der Konferenz steht und maßgeblich zu ihrem Gelingen
beigetragen hat, insbesondere Frau Laura Jonas, Frau Ayleen Ku-
vaki, Herr Kevin Schellenberg und Frau Marlene Srock. Frau
Leandra Knobloch und Frau Luisa Scheer gebührt Dank, da sie
zur Vorbereitung des Bandes beigetragen haben.

Prof. Dr. Tim Drygala Dr. Tony Grobe
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